Werfeburger Streis-Blaft,

Diensdtag den 9. Juli.

Betanntmadyungen.

Befanntmachung.

RNadhem Ddie gegen ben von Den ftadttjcpen Bebdrden befdhlofjenen
Bebauungd> und refp. Fludtlinienplan fiir den Sdulweg und fitr die
fleine Mitterfirafe bid sum Gntenplan, fowie fir den Dom erhobenen
Ginwendungen von dem ‘Provingialrath der Proving Sadfen endgiiltig
juridgewiefen find, wird Ddiefer Bebauungd- und Fludtlinienplan in
®emagbeit ded §. 8. ded Gefesed vom 2. Juli 1875 betreffend die ¥An.
legung und ‘Berdnderung von Strafen und Pligen in Stddfen und
bauliden Ortidaften biermit formlicy feftgeftelit und im Gommunale
biireau waibrend der Dienfiftunden vom 6. d. M. ab ju Jedermannd
Ginfidht offen gelegt.

ﬁ!ﬂuffcfbutg, ben 4. Juli 1878.
Der Magiftrat.
Befanntmachung. n

Radydem die fadtifdhen Behorven bejdhloffen haben, die im Bebauungss
plan fiir biefige Stadt, Section IL., in der Berldngerung der Rufbaums
allee nady der WUltenburg projectivte Strafe falen ju laffen, fo wird
aunmeby, da Ginwendungen gegen andere Theile derfelben nidt erhoben
find, diefer Bebauungdplan, Section IL., umfaffend dad Terrain 3mifgbm
der Hallefben Ghaufjee bid gur Korltrafe und der Altenburg einerfeitd
und von der Nupbaumallee bid jur Damm. und ﬂa_bnbofsﬂyaﬁe‘nnberer-
feit8, einfdlielid der vorgenannten Strafe felbft in Gemdpbeit ded §.
8. bed @efesed vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Bers
dnderung von Strafien und Plagen in Stadten und landlidhen Ortidhaften,
piermit formlich feftgeftellt und vom 6. d. M. ab im Communal-Biivean
wabrend der Dienftftunden ju Jedermannd Ginfidt offen gelegt.

Merfeburg, den 5. Juli 1878,

Der Magifivat.
Befanntmadung.
1) Bu den RKoaffen der Geadye find einguiablen:
a. alle Koftenvorjdhiiffe, 3 :
b. alle Koftenbetrdge von 75 Diart und meby bei dbem Kreid-Geridpte,
pon 45 Marf und mehr bei den Gerichtd » Commiffionen.
Devgleihen Bablungen find nur an die Kaffe felbfi gegen
Quittung de8 Rendanten und bed Eontroleurd fu leifien.
2) die Gerihtdbotin find nur befugt, anjunehmen und ju er{)eben:

a. alle geringere Roftenbetrige, welde bei ter Jnfinuation eingus

sieben find, | ;

b. alle Koften obne Befdbranfung, welde im Wege der Erecution

eingesogen mwerden.
MWenn abmweidend hieroon Jemand dem Boten Koften anver
traut, fo gefdieht died auf eigene Gefabr ded Fablenden.

PMerfeburg, den 1. Jult 1878,

Konigliches Kreidgericht.
Grunditiicts : Berpahtung.

Die beliebig o8 Ader oder Wiefe ju nupenden Parcellen Nr. 18.
und 21, der bet Mevfeburg belegenen fidcalifhen Werderwviefen im
Fladeninbalte von 0,965 ha besiiglich 1,177 ba follen auf die Beit vom
1. October d. . bid legten September 1882

Dienstag den 13. Auguft d. 3., vou FVormittags 10 hr an,
im Lofale der unterjeiconeten Domainen: Heceptur dfjent
(I meifibietend verpadytet werden. ) i

Die Berpacdhtungdbedingungen werden im Termine befannt gemadyt.
tonnen aber aud vorber wabrend der Dienftitunden im vorgedadyten Lofale
eingefeben oerden. -

Merfeburg, den 4. Juli 1878.

Koniglide Domainen - Receptur,
Sodide.

Die diedjabrige Obfnupung in den Gemwebridhten ded Unterforfted
WMerfeburg foll
Siveitag den 12. Juli, Vormittags 10 Abr,

im Dofpitalgarten bei Merfebure an die Meiftbietenden verpadptet werden.

Sdfeudiy, den 2. Suli 1878. ;

Konigliche Oberforferei.
Piaumen: Berpacdhtung.
Der diedjdbrige Plaumenanbang biefiger Gemeinde foll
Sounabend den 13. Juli c., Radwittags 3 Ahr,
an Ort und Stelle meiftbietend verpathtet werden. Bedingungen werden
vorher befannt gemadyt.

Oegligfdh, den 5. Juli 1878. Der Ortdvorftand.

“Der unter H. W. T717. durd Ddie ‘ﬂnnoncgn-(&);vcbition von
Haafenftein u. Vogler in Leipgig angetiindigte Heuverfauf hat
bat fidy erledigt.

Bekannimachung.

Durd) Berjegung wird die 3. Lebrerftelle in Gdr8bad ber Heringen
mit 750 Mart baarem Gehalt neben freier, gerdurmiger Wobnung und
emem Fufduf von 75 Marf ju perfonliden Heizbedarf am 1. Dctober
v, 3. aur Grledigung fommen.

Bewerber baben fid unter Ginveidung eined Lebendlaufd und Wapls
fabigPeitdseugniff:8 bei der untevieibneten Auffichtebehdrde ju melden.

Stolberg a. Harg, den 5. Juli 1878.

Griflidh Stollberg’fhes Confiftorium,
(aex.) ®rbr. von Wingingerode.

Getreide: uction.
Jdb beabfiditige,
Sounabend den 13. Juli c., Radimittags 3 Abr,
auf meinem am Reipifder Wege gelegenen Planftid 31/, Morgen Weizen
und 31/, Morgen Roggen gegen gleid baare Begablung meifibietend ju

verfaufen.
Niederbeuna. Wittme Fleber.

Mobilior=Auction in Merjeburg,
Sonuabend den 13. Juli c., von BVormittags 9 Ahr ab,
werde i) im_Gaftbofe jur Stadt Merfeburg (friber alte Pofi)
verfchiedene Spindem, Tifde, Stithle, Vettftellen, bdiv. Bievfeidel und
mebrere andere Gegenftande offentlidy meiftbietend verfteigern. Ju diefer
Huction werden auch noch andere Sadben angenommen.

Merfeburg, Breiteftrafe 13.
R. Pauly, Actuar a. D. u. geridbtl. Tayator.

Die Amtshianjer Nr. 4. gehovigen Franfe’-
fhen Grunditiide: Wobnbausd, Ader, Wiefen 2. follen am
Donnerstag den 11. ., Wadmittags 2 Afr,
mit voller Ernte im Hofpitalgarten prwatim verfauft werden, wozu
Raufer eingeladen werden.

Absetzbare Yeorkshireferken
find wicder abjulafien auf dem Ritreraute Wenge!édorf b. Gorbetha.

Circa 150 'Bjund $yefe find momentiidh absuceven (Pandbrenneret).
Offerten erbittet Heinrich Ruftemeyer, Agent.

Qi neburg
Gin never Preidwagen und en cmipanniges Plugjeug feht ju
verfaufin beim Sdmiedemetiier Schmidt m Kriegddorf.
Logis- Vermiethung.
Das bisber vom Fleifchermeifter JF. Gautsich bewobnte
Logis ift ju vermiethen und 1. October ju begieben.
W. Becker, Breitefirafie 22.

Oberburgfivafie Nr. 8. it ein Logid, betehend aus 2 Stuben,
Gntreé, Rammern, Kiiche und Jubehdr su vermicthen.

Awei Logid find gu vermiethen uund Widaelid ju begiehen, eind
derfelben Pann gleih beiogen werden Karlftrafe 7.

G freundlided Familien »Logid ift von fest an ju vermiethen und
iu Midhaelid zu besiehen Dom, Braubausfivafe 7.

Gin Logi8 (parterre) nebft Jubehor, mit oder ohne Pferdeftall ift
iu vermiethen Schmaleftrafie Ne 6.

Gin Logi8 mit 2 Stuben, 3 Kammern und Fubebdr ift su vere
miethen Rufbaum - Allee Ne. 6.

Dad bidber von Herrn Bildbauer Horn bewohnte Logid nebft
gerdumigem Hof ift fofort ju vermiethen und 1. October d. F. ju
beiiehen. Dtto Leny.

Weifenfelfer Str. Nr. 4. ift die Barterve Wobnung im Gangen
oder getheilt per 1. October abjugeben; Nibered im Hinterbaufe su
erfabren.

@in fleined Logid fir ein paar emielne Leute ift ju vermieher und 1.
October 3u besichen Rofentbal Ne. 17.

FWobnungs: VBerdnderung.

Meinen geehrten Kunden die ergebene Nuieige, daf idh nidht mebr
Hiiterfirafe Nr. 2., fondern Untexbreitefirafe 17. wobne.

Carl Otto, Sdubmadermeiter.

Die Baumfdulen Fofchen gablen fir den Liter ungefochter
frudbtgebaltener RKiridferne iu Saatyweden 5 Pf, fiir den Korb
etwa unoerfduflid gewordener Rirfden den doppelten Pfluderlohn. Aud
fieine Pofien find willfommen.




Die wadfende Auddehnung meined Diingemittel - Gefcbdfts bat e8 mir ratblid erideinen loffen, den andern Jweig meined Ge.

{difts, die Getveide: Branche, aufjugeben, und folde der befannten, feit dem Jabre 1816 beftehenden Firma:
: J. @. Stichel in Leipzig

gu fiberlaffen, die dad Gefdbdft vom biefigen Plage aud fortfihren wird.

& bitte, mir Jbr ebrended BVertrauen in der Diingemittelbrande, der ih meine ungetbeilte ThatiqPeit jest widmen fann, ju

exbalten und daffelbe in der Getreidebrande meinem Nadbfolger entgegen u bringen.

Merfeburg, 1. Juli 1878,

g% o

Mitt aller Hodadtung
Hugo KEichhorn.

Sndem wir auf vorfiehended Civcular Besug nebmen, beebren wir und Jbnen ergebenft mitjutheilen, daf wir die Gletreidebranche
bed Gefhdftd de8 Herrn HMngo Eichhorn ibernommer baben und diefelbe al8 Sweigniederlaffung unfered Reipsiger Haufed und unter

deffen Fitma bier fortfihren werden.

Die von der Firma J. G Stichel ftetd fefigebaltenen Grundidge Rrengiter Redbtlidhfeit werden Wir aud) in dem biefigen Gefdydfte,
deffen fpecielle Leitung gunddi unfer . Lounis Schroder ibomimmt. und jur Ridtidnur dienen laffen.
Dad Bertrauen . defjen fih der fritbere Jnhaber ded Befdhdfid Herr €. Jaulid und Herr Hugo Cidhhorn ju erfreuen hatten, bitten

wir audh und entgegen ju bringen, und werden oir beftrebt fein, daffelbe jedevieit ju vedhtfertigen.

Merfeburg, den 1. Juli 1878.

it aller Hoduchtung
Franz Louis Schroder.
Georg Schroder.
. Ernst Louis Schrider.
in Fima: J. G. Stichel.

Kindermehl,

(L. L. 555

bereitet bon bder

Anglo Swiss condensed

Milk Company in Cham.

Ausgejeichbnetes Nahrungdmittel fiix Kinder, enthdlt groftentheild veine Dild) und freht hinfibtlich der Qualitdt und Anwendbarkeit

Peinem gleibnomign Producte nadh,

En gros su bejiehen von Briickner, Lampe & Co., Leipjig.

En detail ju baben sum Br.ife von ML 1,20 pro Biidfe in M erfebura bei Herrn Hofapothefer Th. gchnabel,

WVerliner Nieubles -

SHandlung.

Die fipigen Jeitverbaltniffe find dazu geeignet, _nid}t nur efwad wirtlich quied, fondern aud) verfdiedened neue jut liefern, iy babe daber
mein Qager jept fo eingerichtet, daf ¢8 vom einfadhfien bid8 jum allerfeinfien auf'd Reidbaltigite audgeftattet ift und fetd dad neuefte bietet :
Salon - Einrichtungen in schwarz,
Speisezimmer - Einrichtungen in Eiche antique,
Herrenzimmer-Einrichtungen iu italienijfem Rngbaum,

Schlafzimmer=Einrichtungen it jell uud dunflem Ruibaum,
von legterem ftebt eine befonderd feine Ginridhtung nod emige Jeit jur Anfidt bereit.
Wiener Stithle mit amerikanischem Holzsitz, ctwad gany Neued fiir Berandas und Reftaurantd, dad Befte,

wad 8 giebt, ift Probefendung angefommen und halt beftend empfohlen

D. Engelmann, Jersfirafe 13.

Leipzig. J.

", - g8 ®
I3ur qefdlligen BVeachtung!!!

Deinen bicfigen und audwdrtigen Kunden biene id) biermit gur
Radriht, daf id meine Wobnung vom Seitenbentel nad der Schmales
firaBe Nr. 26 verlegt bhabe und bitte, dad mir bidher gefchentte BVerr
trauen aud) fernerhin ju bewabren.

Adbtunpdvoll
Ferdinand Lebmann, Sdneidermeifter.

Die Baumfchulen ded Ritterquied Fofchen loden boflidit gur
Befidtigung hrer Gulturen ein.  Jdahrlidher Umirieb 2—3 Hectar. €8
find abgebbar

ca. 220,000 Parf: u. Forfigebolze,
ca. 8,000 Obfthochitamme u. Formbaumwe,
ca, 2,000,000 Obft: u. Gebdlzjamlinge, BVeevenobi,
Nadelbolzer, NMofen 2c.
Bofden liegt 1 — 11, Stunden von den Stationen
Merfeburg, Kosichau, Gribers u. Schfendif
Cataloge gratid und franfo.

Etablissements - Anzeige.

@inem geehrten biefigen und audwdrtigen Pubhifum die ergebene
Angeige, daff id midh tn Merfeburg ald Holgdredhdler nisdergelaffen habe.
Untevjeigneter bittet in vorfommenden Arbeitdjdlen um giitige Beriid-
fibtigung. Sdnelle und veelle Arbeit verfprechend jeignet

Merfeburg, den 6. Juli 1878, Acbtungdvoll

Gustav Hoffmann, Dreddlermeifter,

Shmaleftrafe Nr. 26.
Bur Beadytung.

Kb fertige febriftliche Webeiten in Juptiz: und Ver-
waltungsfachen, vermittele Kaunf:, Taufd-, Padt: und
Geldgeichdfte, und balte auf Wunfch Wuctionen bier
und augierbalb ab.

R. Pauly,

TMerfeburg, Breiteftrafe 13,
Actuar a. D. u. geridhtl. Tagator.

€. Shulgge, Prejlohlenfteinfabrif,
Merfeburg, Neumarft, Saalufer,
offexirt fhone trodene ©ommermwaare:
pro mille 9 Mf. ab Fabrif,
1¢ , 50 Bf. frei Stall.
Bei groferen Partien billiger.

-,
Gegen Hujten,

Ratarrhe, eiferfeit, Ber{dleimung, Hald. und Brutleiden, Keudy
und Stidhufien der RKinder, in grdgeren Gaben auch gegen Bers
fopfung , ift Der von mir erfundene Femchelbonig daz heilfamfe
TMittel. I warne vor den mafjenbajten Nadypfufdbungen und fann
nidht oft genug wiederholen, daf der L, FY. Ggerd’iche Fenchel-
bonig uur edt ift, wenn die Flafde mein Siegel, meinen Namens-
ing und im Glafe eingebrannt meine Firma tragt. Meine Berfauf.
ftelle ifi in Dierfeburg bei Mar Thiele, in Shaffadt bei
Heinrich Nefiler, in Mideln bei Morigg Kathe.

L. W. Egers in Breslau.
Grube Pl — 2. Niebecf.

Ludenan bei Teudern,
Briquettes und Prefhohlenfteine.

Billigite Sommerpreife; voryiglichite Oualitit;
febr grofies’ Format (a Stein ca. 8O Cub. Zoll ent-
baltend); Lieferung prompt.

Mit Proben, fowie mit Preislifte fiebe ich gern u
Dienften.

Merfeburg, im Mai 1878,

Heinridh Sdyultse

Eleine Nitterfirafie Ne. 17, :

o= Jiic Jltagenfchmache
ift gur befferen Berdauung der Speifen der rithmlickft befannte
Damburger Magen = Bitter

beftend ju empfehlen a KL 60 Bf. Guftav Lots Merfeburg.
~ Die 1. Wander - BVerfammlung Deutider Tapegierer in der
Gentrals Halle ju Leipsig findet in Folge der Reichdtagdwabl 31. Juli
u. 1. und 2. Yuguft a. c. ftatt und 1 verbunden mit Fachs Wus-
ftellung von und fiie dad Tapejierers Gewer?, weld' Legtere Hereitd
am 25. Yuguft a e. erdffnet wird. Gollegen und Berufdgenoffen ladet
jum Befud), deyfelben ein

Seimtaanf. Juli 1878. [J. L. 752,

Das Comité selbststindiger Tapezierer.




PVerfammliung
per Mitglieder der Allgemeinen gFabrifarbeiter » Kranfen . und Unter-
ﬂﬁwnaﬂaﬁe .
nidht Diensfag den 91’ at:, gongblem Donnerstag vden 11.,
ends t,
in Miehlers Restauration.

Weitere Befpredung von Kranfenfaffen » ngelegenbeiten,

Ji(erjeburger LCandwelr - Gerein.

©ountag den 14. d. M, Nadmittagd 3 Uhr, im Bereind» Lofal
Funtenburg ML diedjidbrige Quartal- BVerjammiung., Auf
RNidht » Cefheinende findet §. 11, ved Bereind » Statutd Anmwendung.
Das Dievectorium.

Gommertheater jur Funfenburg.

Diendtag den 9. Auf vielfeitigen Wurfd: ,,Hans Lange, der
Bauer von LanzPe’’, oder: Herzogdfchlof und
Bauernbof’’, biftorifhed Luifpiel in 4 Ucten von Paul

Heyfe.
Dehlitz alS.

Jum Sternjdjiegen und Bal

nidfien Sonntag den 14. Juli ladet ergebenft ein
$. Pepfduer.

Funkenburg.

Mittwod den 10. Juli 5. Wbonnements: Concert. Unfang
Abendd 71/, Ubr. €. Schiig, Srabdtrompeter.

Gm ordentlihed Dienftmddehen , am liebflen vom Lande, fudht jum
1. Huguft Frau A, Fuf, Gotthardtdftrafe 23.

Gin ordentliched Madben wird fofort oder 1. Auguft in Dienft ger
fudt Seitenbeutel Ne. 2

‘ d;lluf der General : Commiffion wud forort eine Aufmwartung
gefudht.
@eriemge Perr, welder am Sonntag Abend am 2. Carvoufell einen
fwarifeidenen Regenfdirm an fih genommen, wird erfudgt, dens
felben fofortin der Grpedition d. BL. abjugeben, andernfalld polizeilige Hilfe
in Unfprud genommen werden muf.
Todes : Anjeige.

Geftern Abend 1/, 7 Ubhr veridied nadh furgem Kranfenlager unfere
ticbe Mutter, Sdhiwieger. und Grofmutter, verwittwete Frau Cantor
ERardf geb Thieme, welded tiefbetriibt anjeigen

R, BVergmann u. Frau geb. Edardt.

Mexfeburg, den 7. Juli 1878,

Die Beerdigung findet Diendtag Nadmittag 3 Ubr ftatt.

Sn N, 92. de8 Mevfeburger Correfpondenten ift in einem, ,der
Wablaufruf der Freiconfervativen ded Kreifed Merfeburg beseichneten

Artifel unter Undern audy Dder Unterjeichnete genannt, Derfelbe hat
indef, Den Undeutungen gn. Artifeld entgegen, fietd sur Mittelpartei
gebort und mit diefer geflimmt, beifpieldweife bei der lepten Reidhdtagds
Wabh! fir Reg. Rath Jdger, bei andern Wablen aber nur in dem Falle,
daf ¢in Candidat diefer Partei nidht aufgeftelt war, dem diefer Ridhtung
am nddften fiehenden Gondidaten feine Stimme gegeben.

Dem Berfaffer mehrerwabnten Artifeld wird dedhalb empfohlen, ents
weder fiinftig fih genauer ju informiren, damit er nidht offenbare lns
wabrheiten ju Tage fordert, oder beffer nodh) fidh dtberhaupt nidt um
Dinge gu fiimmern, die ihm abfolut nmdphitd angebhen.

AWendenburg, Meufhau.

Civilftands - Vegifter der Stadt Merfeburg.
Rom 1. bid 7. Juli 1878,
Ghefdhliefungen: der Manrer G. A Doft, Wittwer, Gottharbtsjtr. 8. und
A A A, Daafe, Mithlberg 8 ; der Reallehrer F. O. K. Kraats aud Biedenfopf und
©. & €. ©dod), Bahnbofjtr. 3. )
®eboren: dbem PHandarh. W, Flohr eine T., Neumarft 58.; dbem Medhanifer
©. %A. Folger ein &., vor bem Gotthardtdthor 4.; dem Reftauratenr W. J. Winbifd)
eine T., Gottharbtdftr. 27.; bem Mauver W, BViehweg eine T., Schmaleftr. 23.; dem
Wadptmeifter im Thilring. Hufaren - Regiment Nr. 12. W. Grenjendirfer ein &., Obers
altenburg 9.; bem Gigarvenmader F. £ Werner ein ©,, . Sixtiftr. 14.; dem Hanbarb.
F. Frauenvorf eine T., Kaxldjtr. 8.; dbem Hanbarb. & A. O. Pobhleny cin &., Kraut-
ftrage 3.5 bem Leimiabritant O. Gaubdig ein &., Fijderftr. 6.; bem Bitvftenmader H. L.
Behrendt ein ©., Saaljtr. 3.; dbem Handbarb. €. H. Telemann eine T., Sigtiberg 13.;
bem Panbar. F. W. Dunyel eine T, . Sigtiftr. 17.; bem Handarb. K. A, Langbein
¢in &., Brauhausfir. 10.; dem Hanbarb. F. . Obft eine T., Untevaltenburg 20.
@cftorben: bed Sergeanten im Thilvingifhen Pufaren - Regiments Ne. 12,
Wunberlidh &., Hermann Max, 7 M. 8 T., Grbrechen, Neumarft 62.; ber Bimmer-
mann &, Bujdy, 64 F. 11 M., wurde in feiner Wohnung Halterfir. 16. erbingt gefunben;
ber @etreibehinbler A. Fr. Kerjten, 40 J. 3 M., wurde a8 Leihe aud der Saale
%qogm; be8 Sdlofjermftr. Ditver S,, M. F. A. 6 M, 8 T., Bahnlrimpfe, Hallefde
trafie 18 ; eine anferehel. T, 4 M. 16, T., Kopflrimpfe ; die Ehefran bed Handarh.
Berger, Karoline geb. Mitller, 32 I. 6 M., Brufttrantheit, Wagnerfir. 3.; die verw.
Sdullehrer Edardt, R. TH. geb. Thieme, 74 I. 1 M., Alters{chwiche, Martt 30.;
be8 Riizfhner Schneider T, TH U M., 6 M., Bahntvimpfe, Oelgrube 1.

Kivdhen: Nachridhten von Merfebury
Getranet: der Reallehrer Kraap aus Bicdentopf mit Frau &. L. €. geb.
©Sdody hier. — Beerdbigt: den 3. Juli ber jlingfte ©. bes Sergeanten bev 5. E8cad.
Rinigl. Thilving. Hufaven - Regiments Nr. 12. Wunberlidh. :
Stadt. OGetauft: Helene Fanny. T. de8 Druder8 Pefiler; Anna Martha,
T. be8 Handbarh. sd{k; Frievrid) Cenft, . des Haudmannsd Kahnt; Karl Ridhard,
©. be8 Hanbarb. Bielig; Julius Framy, ©. bed Kaufmannsd Artud; Bamo Ridard,
ein unehel. S. — Beerbgte: den 5. Juli eine unehel. T.; ben 8. bie Ehefrau bes
Dandarb. Berger; den 9. die nadgelafi. Wittwe bed Lefrerd emerit. Edardt
Gottesacterfivche: Donnerstag Nachmittags B Ubr
Miffionsftunde. Herr Diac. Hildebrandt.
umarlt. Facat. % . v
tenburg. Getauft: die T. bed RKamlei - Affiftent Wirth. — Beerbigt:
ber &. bes Selofjers Diiver.

Dom.

gt

Der Marftpreid der Ferfen in der Wode vom 30. Juni big mit 6.
SJuli 1878 wor pro Stid 6 Ap bid 10 Ap 50 3.

Der Merfeburger Corvefpondent hat in feiner Nr. 92 den Wablaufruf
fiie den in unferm Wablbreife ald Reidhatagd - Gandidaten aufgeftellten
Landrath von Helldorff ciner Glofficung unteryogen. Seine Sdhreib-
weife ift die alte befannte, mebr al8 drajtifhe. Daé Herangichen von
Berfonen, “nqriffe gegen Perfonen, der Berfudy, fie (Aderlidh ju madyen,
fettqedructte Worte jum Fwede von BVerdidtigungen, die man nidst aud-
aufpredien wagt, Schlagworter — man fennt diefe HArt der Polemif; {dhdn
ift fie nicht; auch in gebildeten RKreifen nidyt gebrauchlidh, — Die ebrens
werthen Didnner, weldie der Gorrefpondent alé Abtrinnige der liberalen
Partei beieidmet, bHoven damit nody nidyt auf libeval” su fiihlen und ju
handeln, dag fie dem Wablaufrufe beigetreten find, fie erfldven damit nur:
Jie bigherige Brincipienveitevei der fidy ,liberal* nennenden Partei wollen
wir nidht mebhr, der Worte find genug gefproden, wir wollen Thaten,
Grfolge feben, wir wollen eine fraftige Megierung, wir wollen ihr die
Bollmadten geben, telde geeignet find, den Uusfdyreitungen einer dem
Staat, die Kirde, Familie, dad Gigenthum immer mehr und mebr unters
grabenden Partei entgegen treten au founen, wir wollen ein verninftiges
Steuct» und Jollfyftem, wir wollen, daf den practifden Bediirfniffen der
Nation Hedynung getragen wird, wiv wollen daneben den Audfdyrertungen
ded Radicalidmus ebenfo entgegengetreten. twie denjenigen einer Reaction,
die obne ‘Priifung Alled, wad die Neuseit an Gutem und Lebensfihigem
gefchaffen, wieder befeitigen will.* Das ift der Gedanfengang, der offens
bar die Mdnner geleitet hat, ihre Uebereinftimmung mit dem Wablaufrufe
gu erflaven und fie dedhald amgugreifen ift einfady unvecht! Shr, ficherlich
nady eingehenditer Ueberlequng befdhloffener Beitritt ift ein fdywer wiegender
Beweié dafiir, dag dad BVorgehen der Partei, die bidher geglaubt bat, fidh
allein al8 liberal® begeichnen ju ditvfen, Fein ridytiges gewefen ift. Unfer
jepiged Parteiroefen ift eben n der Umgeftaltung begriffen und der Land-
rath von Helldorfi der Diann, den Ddie Unterjeichner ded Wablaufrufs
nady feiner gangen Bergangenheit, megen der Lauterfeit und Gediegenkeit
feined Chavacterd filr vorgugdieife geeianet halten, unter den gegenmirtigen,
{dywierigim Berbdltniffen unfern Wablfreid ju vertreten,

MNeichstagswabl : Werfammiung am 7. Juli in der

RKaifer: Wilbelms - Halle.

Den Borfig fibrte der Biirgermeifter a. D. Hr. Seffner. Der bids
berige Reidhdtagd» Abgeordnete Hr. RecdhtBanwalt Wolfel bielt einen
[dngeren Bortrag, in weldbem er nadwied, daf die jepige politifhe Lage
eine febr ernfte fei, und alle Kvdite der grofen liberalen Partei im Reiche
arbeiten migten, um freu ju bleiben den Grundfdgen, deren Befolgung
allein nur gu einem vidhtigen Audbau ded deutfhen Reiched fiihren fonne.
Nady einem Bergleide dex Jiele der verfchiedenen politifhen Barteien trat
er dem Borwurfe entgegen, daf die Ablehnung ded Audnahme » Gefeged
lediglidh der liberalen Bartei jur Raft ju legen fei, confatirte hierbei,
daf aud) confervative Abgeordnete dagegen geftimmt hatten, mweil o8
eben in der vorgelegten Faffung unannehmbar gewefen und daf iibers
baupt die nad) dem ungliidfeligen Attentat von der ReidhBregierung ere
griffenen Mafregeln gegen die Socialdemofratie den Beweid geliefert
bdtten, die jepige Gefepgebung fei bei ridtiger Handhabung vollftdndig
audveidhend.

Die Aufldfung de8 Reiddtaged, bebauptet Redner, habe ipre Bers
anlafjung nur in der nidht erledigten Steucrs Reformfrage, deven Brenne
puntt darin su finden fei, daf die liberale Partei einer BVermebrung der
indirecten Steuern gar nidht entgegenarbeite. Nur miiffe ein Audgleidhy
dadurd) gefbaffen terden, daf man gleidhzeitig die Ddirecten Steuerm
mdglidft vermindere, um den gewonnenen Ueberfbuf sur Gntlaftung der
durdy die Bweige der Selbftoermaltung belafteten RKreife, Gemeinden 1.,
ju Sdulsweden 2. ju verwenden, diberhaupt bei Berfligung tiber diefe
Gelder mitreden zu diirfen.

Befonderd gedachte der Bortragende der Ovganifation der Socialdemos
Fratie, Die nidht etwa duvdy die Libevalen, fondern, ofne daf man e ges
merft, von allen Parteien dadurd)y unterftiigt worden fei, daf man feit
Sabren e8 mindeftene filx unpaffend gehalten, focialdemofratifhe Berfamms
lungen gu befudben, um fich iber die Jiele diefer Pavtei tlar ju werden
und ihr energifdy die Wege abjufdyneiden.

Der Redner wied nody den Borwurf der fogenannten {dhledyten Gefeps
gebung , wie Gewerbe - Ordnung 2¢., angeblidy nur durdy die liberale Partet
gefdhafien, gurdd, da dody bet Gefegen nidyt nur cine Partei thitig fei,
fondern <eine Majeftdt nur unter folde Gefepe feinen Namen fepe, mit
denen er vollftdndig einverftanden fei.

Sdylielicy vieth der Hr. Berichterftatter dringend dagu, bei der bevore
ftebenden Wabl nur einem ehrenwerthen libevalen Wanne feine Stimme zu
geben und am 30. Juli volldhlig an dev Wablurne ju er{dyeinen. Ald
foldhen begeidynete er Hrn. Profefjor Dr. Witte, von dem aber Hr. Seffner
behauptete , daf er feiner Gefundbeit wegen in derfelben Lage fei, wie der Hr.
Rechtdanmwalt Wolfel, fein Mandat annehmen ju fonnen; er halte ed fite
ein conftituionelled Pringip, wegen exfolgter Aufldfung desd Reichatages dem
bidherigen Hrn. Abgeordneten wiederzumwablen. Diefem Borjdylage ftimmte
die Berfammlung bet.

Ju den Wlablen.
Sm Wahlfreife Werfeburg: Querfurt {deint 8 um die Candie

batur bes Heren Landraths von Helldorf: Mun-

ﬁebt gut gu ftehen. Die Getveuen, weldpe den ,Appell der Regierung
an dad Bolf“ n der vechten Avt beantworten wollen, da fie erfannt haben,
daf mit der Ablehnung deé Uudnahmegefeped gegen die Socialdemotratie
den Jnterefjen ded Staatd und dex @efeu?d;aft {chlecht gedient war, nehmen
mit @enugthuung wabr, wie fie in der von der Parter ded Gegen-Candie
daten Deliebten Weife angegriffen werden. Die Herven, welde in Nr. 307.
der Magdeburgifchen Jeitung und Nr. 92. ded Merfeburger Eorvefpondent
ald Unterjeichner ded TWablaufrufd ju Gunften ded Hodhgeldhapten Heren
von Helldorfj-Runftedt in mebhr oder weniger abfdlliger ﬂBei?e genannt find,
werden fidy dadurdy nur gehoben fiiblen, @inen Mann, wie Herem
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von Heldorff: Nunftedt iberhoupt, namentlih aber dem durdy
Wahlmandver vielfady ivvegeleiteten Fleinen Manne ju em:
pfetlen, gereicht Jedem jur Ehre!

Tevartige Wrtifel, wie die angejogenen, tragen Hoffentlidy nur dagu
bei, das rechte Licht verbreiten ju belfen.

Dem Wahlaufrufe, in weldem der Herr Landrath vom Helidorff
alé Ubgeordneter fiir den Reihetag empfohlen wird, find noch folgende
Perfonen beigetveten: aud Merfeburqg: Ardyitect F. Querturth, Handelds
gdrtner $. ©eidel, Wiehlhandler 2. Wiemann, Fimmermeifter und Ober.
Abfdipungd - Commiffar €. Heger, Fabrifant Benemann, WMaurer A.
Sdymidt, Stadtverordneter Loreny. — WUud Schafftadt: Maurermeifter
B, Bauer, — Aué Altranftadt: Amtdvorfieher Schelling, Lindner,
F Doring, . Kniipper. — Aud Creypau: Ortdrichter Bubam., —
fué Dagpig: Orteriter Weniger, Gutsbefiper Burfhardt, Daurer
Ferdinand Wittenbecher. — Aud Fdabhrendorf: Orteridter Cdardt,
Sdyoppe Herrfurth, — Aud Gohlipfdy: Guidbefiper Hofe, Gutdbefiger
Ritter, Gutdbefiper Lingdlebe, Gutdbefiper Gohljdy. — Nué Goddula:
Ortéridyter Rige, Miiller Brode, Schoppe Schumann, Carl Kige, Schippe
Garl Fripfe, Gaftwirth Gottlob Flhifter, Auguft Frifhe, Stellmadyer
Auguit Papfdfe, Carl Bolmader. — Aue Ko pfdau: Ortdridter Mebl.
garten, ©Sdyoppe G, Sdmivt, &. Bede, Shoppe €. Do, Gottlod
Hofmann, Gaftwivth Blume, Albert Gulenburg, Garl Kunge, Garl
riedridy,  Badermeifter Louid Goride, Wilhelm Henpfh, EChrifian
Krepfymar, Fleifcher Ferdinand Ritter, ©. Jaud, Carl Sdysder, Guftav
Sdyellenberg, Gottfried Holgfhuh, Auguit Schmungfdh, Eduard Hom,
Oeconom Henjamin Echmidt, Carl Wanglobe, Heilgebitlfe Carl Salymann,
Yuguit Rabe, Heinrih Rabe. — Aus Keufdberg: Ortdrichter Hofs
mann, Miblenbefiger Beyer, Pfarver Meyer, Freitag, Gutdbefiper Schus
mer, Edoppe Sdymidt. — Hud Leuna: Ortéridhter Scbladebady. — Hus
Muidywip, Soheften, Tornau 2.: Oeconom Louid Kirften, Obers
fteiger 2. Frifchbier, Bergarbeiter A. Hirfdy, Bergarbeiter Auguft Henfel, Vergars
beiter Aug. Blirthner, Vergarbeiter Aug. Rothe, Bergarbeiter Lernbard Taubert,
Bergarbetter Guftav Fuchd, Steiger Crnft Pippel, Landmann Genft Korjen,
Sdyubhmadermitr, Hamann Jinfe, Stellmadyermite. Friedridy Weege, Schlofs
fermfte. Hermann Graul, Schymiedemftr. Karl Schnabel, — Aud Pobled:
Ortéridyter Reim , Landwirth Muntelt, Gaftwirlh Jacob, Hoyer, Miiller,
Lindner, Juvichd, Landiwivth Habn, Pfarcer Teudeloff, Lehrer emer. Teus
deloff, Lehree Schivner. — ¥ud Porbip: Ortdrichter Beyer. — Aug
Rampip: Gd. Klaug, B. Feffel, Babhnhofe-Borfteher Pagold, Telegraphift
Ridter, Gaftwirth Bernftein, Babhnmeifter Heinfler, Obevfteiger Fride,
Steiger Hartmann, Koblenmeffer Karl Hauer, Auffeher Auguft Hauer, Lands
mann Dunfel, Landmann Grler, Ortdridster Hofmann, Gaftwirth Jdger,
Landmann Kavl Kuvth, Landwirth Karl Jdger, Jimmermann Langrod,
Sdyneidermeifier Schmidt, Landwivth W. Henfel. — Aus Sedylavebady:
Berbig, Leder, Ovtoridyter Berger, Lebert, Apipfdy, A. Quard), Pavver
Jlfe. Gdardt, Straup, K. Teihmann, W. Lanferd, Ferdinand Steyer,
RAuguit Nicolaud, Karl Diyne, Gduard Blato, W. Runfwip, €. Jiehm,
Quguit Bivger, Auguft Berger, Friedrih Krobipfd). — Aus Spevgau:
Ortgridter Vrauer, ESdydppe Sieler, Jiegeleibefiger Sdyladebady, Gutss
befiper Schladebach, Schoppe Ridter. — Uud Thal{dyiip: Ortériditer
Rofenbeim, Landmann Stange, Bergmann Stod, Landmann Hiittig,
Landmann Schiipe, Handarbeiter Rithlemann, Handarbeiter Kiihnert, Land.
mantt Walfer, Landmann Kige, Landmann Sdyirmer, Scdymied Fexlin,
Biegelbeder Seiler, Schenfiirth Schumer, Landmann Jacob, Bergmann
Beinroth, Landmann Rofenbeim. — Aus Befta: Vollmader, Friedrich
Strohbady, — Aud Wipfdherddorf: Ritterquidpidter Rohland, G.
Edmidt, ®, Sdurig, K. Crler, K. Bothfeld, H. Grbe, Lebrer, G. Miiller,
Weihubn.

. Aus der Proving und Fmgegeno.

Frepburg al. Durdy einen Fremden, weldyer geftern in Nanme
burg exfabren , daf dort von einigen fremden Perfonen falfded Geld auss
gegeben worden fei. und dem Ddiefelben einigermafen bejchricben worden
waren, wurde beute die Polizel aufmerffam gemadst, daf fih in der
Stadt einige Perjbnlichteiten herumtrieben, welde mit den thm befdyriebes
nen Gaunern Aehnlidyteit hdtten. Den hiefigen Polizeibeamten gelang 8
audy furge Beit davauf, der betreffenden Perfonen — 3 an dber Jahl —
ald fie eben im Vegrifi waven, in einer Reftauration eine Uhr u vers
taufen, Dhabbaft ju werden und fie ju verhaften. Bei vorgenommener
Bifitation Hat die ‘Boliéei nochy einen falfchen Hundertmartichein, fowie drei
falfthe Bwangigmarfiticde vorgefunden. Nach erfolgter Vernehmung find
bann die 3 Perfonen nach Naumburg trandportive, um an vas Kreidgericht
dafelbft abgeliefert ju werden, (Raumb, Kreisdl.).

Novdhaufen, 2. Juli. JIn der geftrigen Sipung unferer Stadts
veroxdnetenverfammiung ift dex Befbluf gefaht worden, fiir die Bubunft
pringipiell Scyulgeldfvetheit bitrgerlidyen Kindern weder fite Mitteljhule nody
fiir die hohere Tochter|dyule weiter ju bewilligen.

Vermifdytes.

— 3n Sadyen ded Majeftatdverbrechers Hodel hiren mwir, daf deffen
ftorriger Ghavacter und fein vobed Auftreten e8 immer nody ndthig erfdeinen
laffen, denfelben gefeffelt su balten; audy wibrend der Freiftunden defjeiben,
die er auf dem Hofe der Ponigliden Stadtvoigtei genieht, werden ihm die
Feffeln nicht abgenommen. .

— Dad Vefinden ded Majeftdtéverbredyers Nobiling beffert fidh
tagliy, fo daf eine Wieberherftellung feiner geiftigen RKrdfte nidyt audges
fdylofien erfdyeint. P

— Gin Mordanfall aud Beftialitdt ift, wie Berliner Blatter
melden, am ©Sonnabend auf gang belebter Strage, ndmlicy auf der Chauffee
%\Dnifd;m Rummeldburg und den ftadtifhen Waifenhiufern, veriibt worden.

er Thiter, der Befenbinder Nofe, ein obdadylofer Menfch, war Fiirglidy

verlaffen, worauf Rofe erwiderte: ,Herr Wadytmeifter, i gebe {hon, bafy
aber werden €ie etiwad von mir horen © Der Fenddarm adtete auf Diefe
Fedendart mcht und fegte feine Patrouille fort. — Rofe hat feine Drofung
wabr gemadht. Dad unglifliche Opfer der Lerthiertheit Ded Stroldyeg
wurde der Harbiergehiilfe Bobl aué Hummeldburg. Bobl war mit einen
Bidermeifter aué Rummeldburg die Ghaufiee entlang gegangen, wo fi
den Nofe im Graben fipend angetroffen batten. Al fie an ihn Heran,
gefommen waren, fprang Ddiefer pldplidy auf mit einem gegickten, foge
nannten Hefenbindermeffer auf Pobhl zu.  AB Rofe mit dem Meffer jum
Hieb nady Pobh's Kopfe audholte, bielt diefer {dhigend feinen Barbier
beutel hody, fo Daf legterer den Stidy auffing, wobei dem Bobl indefjen
der balbe Daumen abgefdhnitten wurde. Ghe fein Begleiter 8 bindern
fonnte, Batte ber Unglidlide nody einen Stidh tn den Kopf und mehrere
Stide in die Hand ahalter. Endlidy gelang ¢8 ibm, fidy von dem
wilthenden Menfdyen lod;ureigen und, feine lefsten Krdfte jufammennelymeny,
die Fludht gu ergreifen. Sein und ves Biderd Hilfegefdhret hatte ingwifden
Perfonen aué Hummeldburg berbeigelodt, unter deven Beiftand Rofe feft.
gebalten wurde, Juvor hatte er Lobl einen qrofen Feldftein nadvgerorfen
und Pobl im Ridgrat getroffen. Daé Meffer, dag vem Morder abge
nommen wurde, war baaridarf gefchliffen. Rofe hat nody dem Genddarm
gegeniiber fein Bedauern dariiber audgefproden, daf er den Pohl, den er
gar nidyt gefannt, nidyt gang todt gemadhyt habe.

— Der verbaftete Bleudo-Rittmeifter, von dem in Rr,
181. bder ,Bot“ beridhtet wurde, leidet an Wabnfinn und wird deshaly
drgtlidy beobadptet.  Gine der Tribine iberfandte Bufdyift meldet, dof
Derfelbe Durdpaud fein Scywindler, fondern ein vom Befdid fdwer vers
folgter Weann ift. Gr hatte bié dahin fidy in jeder Dinfidt qut gefiifrt
und mit feiner Familie in gevegelten BVerbdltniffen gelebt. Harte %dyid-
falgfdhlage und geiftige Ueberanitrengung haben die momentane Geiftess
ftovung berbeigefithrt. Seine Frau und Kinder find dadurdy in die duberfte fron
Betviibnif verjept worden. feft

Bofen, 4. Juli. Gin entfeplicer Doppel - Raubmord ift bier in der ben
vergangenen Nacht in dem belebteflen Stabdttheile, in der Wilbelmsitrage, abge
veritbt worden. Ale man heute Morgen die in dem Haufe Willelms biner
firae 25, Beletage, belegene Wohnung der Wittwe de¢ Kaufmanns . hiex
Diendelfohn betrat, lagen in dem Schlafimmer die etwa 70jdhrige Wittwe bervo
und deren 19jdbrige Unverwandte exdroffelt im Selafsimmer; lepteve war Potéd
auperdem an Handen und Figen gefnebelt Im Sehlafimmer war Alles
wild durdpeinander geworfen, in den ibrigen Wobngimmern waren alle i
Sdyranfe exbrodyen und jum Theil ihred Inbalted beraubt. Die Wobnung iiber
wurde nur von den beiden Grmordeten und dem Dienftmdddyen bewohnt, Reiti
#m Abende ded 3. d. M. it die Wittwe Frau Mendelfohn nody in dem fdyui
unter ihrer Wobnung befindliden Gefhdf:dlofale gewefen und 8 Ubr Abends die A
dann nady ibrer Wobhnung hinaufgegangen, wo fie 10 -—11 Ubr Abendd Gom
nebft ver Nidte fdylafen ging.  Wabridheinlidy um Ditternacht find die gliede
Raubmorder, deren jedenfallé swei bei Der That betbeiligt gewefen find, Baier
auf der Hintertreppe durch die Kiichenthiiv in die Kiche und von da in dag und
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@dlafsimmer gedramgen.  Ym Sihlafzimmer find die Rawbmorder gleid. verftds
geitig iiber die webrlofen Opfer hergefallen und baben fie mit den Hdnden beé T
erwirgt, morauf die Gindrife am Halje fdyliehen laffen. Die Wittme bau
fdeint augenblidlidy todt gewefen su fen, wdbrend fid) die Nidyte gemwelt hanbe
bat, fo Dag die Morder, um bden Widerfland beffer ju bewdltigen, Ddie Gomn
Siige der Ungliidlichen mit einem Stride jufammenbanden.  Nady Beviibung die €
deé¢ Torded drangen die Raubmorder in die Bordersimmer, fprengten und fecreta
ffueten hier Schranfe, Kommoden 2., rvaubten Geld und muthmaplid d e
audy Soldjachen; die Silber» Werthjachen dagegen find unberiihrt geblieben. entioy
Wieviel gevaudt worden, ift bid jept nody nicht feftgeftelit. Die graufe Beran
That wurde guerft durdy dag Dienftmddedyen entdedt, weldyed 8 Ubhr Wore in dex
geng fam, um die Hervfdhaft su weden. (‘Bof. Btg.). i
Thule (Rr. Rofenberg). (Waldbrand.) UAm 28, Juni ec. fand auége
der grofte Theil ded dem Baron von Fiirfenberg gebdrigen Waldbefifed mof
in Gefabr, ein Opfer der Flammen ju werden. JIn friiher Morgene selner
flunde De8 gedadhten Taged wurden ndmlih auf einer die Mitte Ded Staat
Revierd von Norden nad Siden durdhfdhneidenden, 2000 Weter langen ;
Sagenlinie fammtlihe weftlid anfiofende Didungen an 8 Stellen durd gref]
Wilddiebe angebrannt. Nur dem recitieitigen Wahrnehmen ded Branded {hifffe
war.ed bei dem jum Glid nur febrigeringen Puftyuge von Often ber ju vere Beyiig

danfen, daf vad bei dicfer unbefchreiblihen Ditvre drobende groge Unglid auage

abgewendet worden ift. e halten

Kar(8bad. (Dauerhafte Sdhminfe) Nidt geringe Deiterkeit fdiffe
erregten am Tontag in unferer Kurftadt dber finfyig gefdrbte Gefidbter, ter T
weldhe jumeift Dder arbeitenden Klaffe angehdrten. Wie wir exfabren, erfept
flammen felbe von der Statifteric der Sonntagd jur Auffibrung ge Frage

bradhten Operette ,Indigo”, wobei eine mit Anilin gemifbte Schminfe bt @
in Bermendung gebradht wuide, fo daf die armen Opfer trop Wafdmé Defter

und Reibend ald ,Indianer* audh bei Tage herumloufen miiffen, bié Frage
die Alled beilende Seit fie wieder ju Guropdern flempelt. tinetife
(Rar(3b. Badebl) Grtldx

Paris. Die Ginnahmen der Weltausftellung, Wdhrend der beiden bt O
evften Donate Mai und Suni hat die Weltausftellung eine Gefammteinnafme begeidy

von 3,152,000 Fred. ergielt. ?11@ di
Paris, Berfteigerung der Sumwelen der Konigin Jfabella, Jn b:[bfg
Hotel Drouot begann am 1, Juli die Berfteigerung der Jumelen der Kir »la;eé

nigin Sfabella von Spanien. Das Rejultat der Berfteigerung bat jebodh g
bigher Den Grwvartungen der Konigin nicht entfprodhen. Die beiden eviten Bere m\uﬁln‘

faurdtage von denen man fidh eine Million verfproden batte, lieferten nur o
503,590 Jrancd. Gine in der hohen Gefellfdyaft berdhmte Brodhe, an n;al g
Sdymetterling mit erhobenen Fliigeln, deffen Lib von vier, deffen Kopf vor "b""
einem eingigen, 22 Rarat {dhweren Diamanten gebildet wird , brachte ¢d nut %lab't

auf 118,800, ein Haldband von 30 Diamanten und 31 Smaragden af it b

toegen der Weraubung Dder- Leidye eirled Selbftmdrderd beftvaft worden und 76,600 Francd, Den hodyfien Preid evjielte cine Schnur von 39 %ﬂ?ﬁ‘“ figun
frieb fidy, nadydem+er der Haft entlaffen, wie er died audh friiber gethan, Brillanten; fie wurde fiir 191,000 Francd zugefthlagen. Am 3. omnt ﬁbem%
obdadylod: umber.  Rofe tourde am Sonnabend von cinem Gengbarm ein beriihmted Ohrgehinge an die Reibe, weldyed mindeftend 300,000 Fré. Ak
vagabondirend in Rummeldburg betvoffen und aufgefordert, den Ort ju abwerfen foll wolley
(Dlergu eine Weilage.) bie ,3
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Jieilage‘mim 82. Stiick des JTerjeburger Kreisblatts 1878.

Beftrafungen wegen Majeftdtsbeleidigungen.
Wegen Majiftatdbeleidigung wurden vevurtheilt in Spandau 5 Pere
fonen su 2, 6 Jabren und fu 6,6 und 2 Monaten, in Frantfurt ein
Mauver gu 7 Monaten, ein Gemiifehdndler yu 4 Donaten, in Striegau
in ©tidfling b8 Gefangnifjed dafelbfi su 1 Jahr Judthaud und 4
Monaten Gefingnif, in Deut{dh-Krone ein Arbeiter ju 5 Jabren, in
®orlip 3 Perfonen ju 18 Monaten, 1 Jabr und 2 Monaten, in Danjig
ein Sdmicdegefelle ju 2 Jabren, ein Knedht ju 2 Jabren, ein HArbeiter
ju 13/, Jobren, in Tibingen ein Fimmermann ju 2 Jabren, eine Frou
ju 3 Monaien, in Firth ein Giirtlergefelle ju 9 Monaten, Jn Bonn
pat fidh der wegen Tajeftdtdbeleidigung su 3 Jabren Gefangnif verur-
theilte Sdufter Palm aud Siegburg bei Nachtyeit in der Belle erhdngt.

Politifye Rundfdyau.

Ueber dad Pefiuden bed Kaifevsd lautet das neuefte Biilletin: Vet
Sr. Majeftat dem-RKaifer und Konige nimmt die Veweglichfeit der Arme
in exfreulicher Weife su.  Tas Allgemeinbefinden ift unverdndert qut.

Berlin, 6 Suli 1878, 10 Uhr Bornittags.

Dr. v fauer, Dr. v, Qangenbed. Dr. Wilms.

Pei qutem Ullgemeinbefinden Sr. Majeftdt deé Kaifers und Konigs
ifi beute audh am redten Arm der Verband fortgelaffen worden.

Berlin, 7. Juli 1878, Bormittagd 10 Uhr.

Dr. v. Qauer. Dr. v. fangenbed. Dr Wilma.

Walyrfdeinlidy am Donnerdtag werden der Kroupring und die Frau
fronpringefiin ju Ghren der Congrepbevollmdadhtigten ein Gartens
feft im nenea Palai@ bei Potedam veranfialten. Der Donnerétag it fiir
den Fall in Audfibt qenommen daf am iittwod) die lepte Congrepfiung
abgebalten wird, #u bdie Schlicfung ded Congrefied verht fidh ein Galas
diner im Berliner Schlofle und Ddiefen Diner werden aufer f{immtlichen
picr anwefenden Pringen dad diplomatijdye Corpd, die Genervalitit und
pervorragende Perfonen ded Gelehtenfianded beiwobuen. Hudy ju dem
Potedamer Fefte ergehen gablreiche Ginladungen.

Sn der am 4. ftattgefundenen Blenarfigung ded Bundedrathé wurden
u. A, Ausfdufberichte erftattet iiber: a. die Uuefihrungébefiimmungen
fibec den Spielfartenftempel.  Tie von den Huéfhiiffen vorgefhlagenen
Peitimmungen wurden genchmigt. b. Die Tabate s Enquete. Die wué-
fduf - Antrage, weldye die Jufammenfepung der begiiglichen Eommiiffion und
die Aufgaben verfelben ju regeln beftimmt find, wurden genehmigh, Die
Gommifjion foll demnady befteben aué einem Borfigenden und einem Mits
glicve Des Reichéfangleramts, fiinf Landedbeamten, von welden Preufen,
Batern, Sadyfen, Wiivitemberg und Baden je einen vorzufthlagen haben,
und einem von den Hanfeitddten vorgufdylagenden WMitglicde; drei Sachs
verftndigen aud den RKreifen ded Tabafdbaues, der Tabaffabrifation und
beé Tabathandeld, von weiden Laiern den Sadyverfidndigen fiir den Tabats
bau. Preufen den fitr die Tabatffabrifation und Baden den fiir den Tabats
fandel vorgufdhlagen bat; e. die Ernennung der MWitglieder der Enqueéter
Gommiffion fitr die Cetnen~ und Vaummwollenr Jndufirie.  Hiernady bejteht
die Gommiffion aué 9 Mitgliedern, ju deven Vorfigenden der Unterftaatés
fecetatr im Reidyefanglevamte fitr Gljafi - Lothringen DHerjog ernannt ijt;
d ven ®efepentwurf wegen Ubdnderung der Gewerbeordnung.  Der Fefee
entourf wurde in der vom Reichetag befdbioffenen Fajfung genehmigt. Die
Beranftaltung einer Enquéte liber die Befdydftiqung von jugendlichen Arbeitern
in der fogenannten Haudinduftrie wurde jur Jeit nicht fiv angejeigt exadytet.

Dic von dem Suftigminiferum und dem WMinifterium ded Jnnern
auégearbeiteten Gefepentwiivfe einerfeitd jur Atwebhr der focialdes
mofratifden Lusfhreitungen, andeverfeitd jur Verfcharfung ein-
jelner Beftimmungen ded Strafaefepbuchd find nunmebhr fefigeftellt und dem
Staatdminifevium sur Bejdlugfajjung vorgelegt worden.

Sn der am 4. fattgefundenen Sipung ved euvropdifden Con-
greffed in Lerlin flanden aufer den Grengregulivungdfragen die Donaus
fifffafrtd-Angelegeneit und die KriegéPoften-Entfchidigung sur Berathung.
Beyiglich der Donau wurde gunddht dad Prineip der Freiheit ded Stromed
auggefprochen und damit tie Feftimmung ved Parifer Bertrags aufredhters
balten. Lingd der Ufer ditrfen feine Befeftiqunaen angelegt werden; Krieas-
{diffe diirfen in den Strom nidgt einfaufens Die Vegeidnung ,Neutralitdt
ter Tonau” foll durd) eine andere nody von einem Comite feftzuftellende
erfept  werden, Begiiglich der  boénifdy - hergeqomwinifhen Occupationss
Frage haben die tinfifdhen Bevollmdchtigten die Grfldvung abgegeben, daj
bt Eultan einer geittoeiligen Lefepung diefer tivfijden Provingen durdy
Defterveicy juftimme, unter der Bovausfepung, daf die vorangehenden
Fragen beyiiglich ded Ginmarfded der ofterreichijchen und ded AUbzuges der
ticfifhen Truppen geregelt wevden. Grap Andraffy bielt fich durchy diefe
Grildvungen befriedigt, wovauf der Vorfigende Fiivit Bigmard das Van-
dat Oefierreidy » Ungarnd ald im Ramen fammtlicher Signaturmddte erthyeilt
begeidynete. — S dex folgenden Sigung am 5. erflirte Lord Feaconsfield,
alé die armenifde Frage sur Berhandlung qelangte, daf er bereit fei, die
Ueberlaffung Batumé an Rupland mit der Bedingung quigubeifen; dap
Dafelbft fuine efeftiqungen angelegt werden. Wegen Ddicfed widhtigen Hafen-
plaged Hatte der Marquid von Sahdbury beveits am 30. Mai im Namen
Der britifden Regierung fidy beveit exfldvt, ,dem Wunfthe ded RKaifard von
Rugland, auf Erwerburg ded Hafend von Latum und Aufredyterbaltung
der Groberungen in Armenien widyt entgegenzutrcten”, naddem Graf Shu-
waloff im Namen fened Kaiferd eingewilligt hatte: dag Thal von UAlafch-
erd, durdy weldyed die qrofe Handeléfivage nady Perfien geht, fowie die
Stadt Bajafid der Tiirfel wieder ju erftatten. — Betreffs Griechenlands
iit bejblofjen worden, daf die Regelung Ddiefer Frage in einer der Haupt-
lipungen nicht mefhr befprodhen, fondern Dden fpateren Specialiipungen
lberviefen werden foll.  Die tinfifdien Delegivten baben jedenfalld ertlart,
tner Gebictdabtretung an @viedyenland ihre Bufiimmung nidt geben ju
Wollen,  Begiiglich der beiden lepten Bevathungdgegenitinde verdffentlichen
die ,Times” cinen Bericht ihved Pevliner Corrfpondenten iiber eine Unters

redung, welde derfelbe am 3. d. mit dem Fiirlen Bidmard hatte. Der
Fivit habe gefagt: ,Gegenwdrtig find die dem Gongreffe nody vorliegenden
Sdyierigfeiten die Fragen betveffd Griedenlandé und Batumd, IWas dasd
erftere betrifit, o glaute iy nicht, dap irgend weldye ewnftliche Schwierigs
feit im Gongrefje entftehen fann,  Die Griechen find ficher ein intevefjantes
Bolf, und winn ed fidy darum bhandelte, givifdhen ihnen und den Tirfen
it wablen, fo winde idy ficher die Griedhen ald die civilifirteren von beiden
vovjiehen. WUber die Tirfen werden nidyt leicht Jugeftdndniffe in diefer
Bejiehung machen, fie werden bercit fein, Defterreid) ju weichen, dad grof
und fuvdhtbar ift, aber fie werden fidy mit aller Madyt gegen Griedsenland
veriheidigen, bad fie nicht fivdten. Weinerfeitd werde 1oy alle Jugefdnds
niffe fier annehmen, die fiir Griechenland ju erlangen find; aber idy
boffe nidht, daf betrefjé diefed Punttes ernfilihe Schvterigheiten entftehen
werden.  Bleibt nodhy die Frage betreffd Patum und bier erfenne idy eine
wirflide Schwierigleit. Die Ruffen baben in ihrer Tajde zwei Anweis
fungen, eine von der Tinfei, eine von England, dad ift nidt ju vergeffen.
Yudy hat der Kaifer dber diefon Gegenfand feine Anfidyt ausdgefprodyen.
Cidher wiirde idh exfrent fein gu hoven, dag von Rufland Fugefdndniffe
in tiefer Legichung evlangt winden, aber idy hoffe, dah die Frage aufer.
halb bed Congrefjes erdrtert und Ddiefem gdnglich ge'dft vorgelegt werde,
68 heigt, die dffentlidhe Wieinung in Gngland fei wegen Batums erregt,
aber ftetd wird verfidhert, dap Gngland nie wegen Vatum in den Krieg
giehen wiirde, felbit alé 6 nody nidt ein Abfommen davitber getroffen,
und id hoffe, 8 wird jebt dagu nicht mehr bereit fein, al8 friper. G3
beift, England fivdste, RuBland werde aus Batum ein jweited Sepaftopol
madhen, und legtered werde nad) dem Friedendvertrage die Stadt belagern
milfjen.  Aber iy glaube, e8 wirde fich damit begnigen, dad Gebiet um
Batum ju befegen und einfacy eine Geduldébelagerung duvdhjufiihren.”

Neuever Entfdyeidung jufolge find amtlidhe Attefte, mitteld deren die
Befieiung von dem Gefdhworenendienfte ju begviinden verfudyt wird, ed
fel_nun durdy Borlage an den Regierungs - Prdfiventen oder an den
Uffifentof (Shurgericht), ald in Privatfaden audgeftelt u evaten,
weil bei dem Berlangen, von einer allgemeinen gefeslichen Berpflichtung
befreit fﬂg twerden, iberiviegend dad Privat. Intereffe des Betveffenden in
Frage ftebt.

Bei der jept eingefithrien Bageontrolle fiir Berlin ift der Gris
minalcommiffaviug von Hilleffem mit dev Leitung der Fremdens und
Gaithofdpolizel betraut worden.

Der Handeléminifier hat unterm 27. v. M. den Konigl. Gifens
bapndirectionen und Commiffionen empfohlen, fieeng davauf gu Balten,
baf alle ftaatd- nnd rveihdfeindlichen Bettungen und Dwudfdyiften, u
denen  ingbefondere die focialdemofratifchen su vedmen feien, von bder
Golyortage auf den Bahnhofen unbedingt audgefdhloffen bleiben

Die Sammlungen fitr die , Wilhelmafpende,” su welhen durdy
ben Aufruf ded Comités, an Ddefjen Spige der Geneval-Feldmarfchall Graf
v. DMoltte ftebt, aufgefordert wurde, finden in allen deutfthen Gemeinden
am 20., 21. und 22, Juli ftatt,

Ausiand,

Bur Borbereitung auf die Befepung Vodniend hat Oefterreidy im
Gangen 7 Divifionen mobil gemadyt. — Die Wabhlen jum E)icid)étagey find
auf den 14. Uuguft anberaumt worden; der Reihétag 1ft jum 17. October
einbevufen. — Fevner wird der fdhon lange vovausgefehene Gintritt einer
dfterveidhifhen Miniftertrifie gemeldet. Der Minijterprdfivent, Fiirft Auerss
perg, hat am 5. dem RKaifer dag Gefudy des Gefammiminifieriums um
Gnthebung vom Hmte iberreicht. — Der deutfde Botjhafter, Graf Stols
berg, it behufé Ueberre chung feined Ubberufungdichreibens an den Kaifer
in Wien eingetroffen und felhrt beveitd am nddhften Wittwody nady Verlin
guriid. — Der <chabh von Perfien it am 5. in Wien angelangt,

Jn der englifehen Unterbausiipung am 4, erflarte Sdyaplangler
Rortheote in Beantwortung einer begiglichen Anfrage, erit nady dem Schluffe
e Berliner Congrefjed beflimmen ju fonnen, welde Radytragderedite nody
exfordexlidy fein wirden. Der Gonqref fei in feinen Bevathungen fo tweit
vorgefdyitten, dap die Scliefung deffelben in 10 oder 14 Tagen ju exs
warten fiehe, er hoffe alsdann bejiighdy dev feit Berathung des Budgets
erfolgten nachtrdglichen Audgaben Vovidlige maden ju fonnen, Sm
weiteren Berlaufe der Sigung lentte der Teputivte Monf die Aufmertfam.
feit De# Haujes auf die Bujtande auf Kreta und befiivwortete die Annerion
RKretad an Gviedhenland.  Unterjtaatéfecretaiv Bourfe erflarte, im gegen-
wartigen Augenblict fei e8 unywedmdfia, diefe Frage su didcutiven, Die
Regierung habe Kveta nidst vergeffen, aber alle Staatdmdnner vex Neugeit,
darunter audy Palmerfton. htten die Edywievigteiten einer Annegion Kretas
trog der Mebhrsahl der Ghrijten averfannt,  Ter GCongref fei mit dex
rage hinfihtlichy RKvetad befhaftiat. Lefevre fpridht fein Bedauern iiber
die Anjidhten Bourfe's aus und hofft, diejenigen ded Marquid v, Salig.
bury witvden von denfelben abweidyen, da fonft anverd Denfende wiinfden
diivften. nady dem Gongreffe ihrer Unjufricdenfeit Auddrud ju geben,
Lefevre erfldrte die Pebauptuny fitr unvihtiq, dag fein moderner Staatds
mann die Ginverleibung Kretad in Griehensand befitrwortet babe, Der
Gegenfland ift damit erledigt.

Die italienifde Regierung hat wegen einer gegen das dfierveichifye
Generaleonfulat in Benedig ftattgehabten Demonfivation eine Unterfudyung
angeordnet, die nody nidht abaefdhloffen ift; e8 find daher audy beziiglidy
bes Prafecten und der Polieibehorden von Benedig nody Feinerlei Viag.
regeln ergriffen.

Durd) ein Decret ded Konigd von Spanien werden der Infel Kuba
diefelben Gejepe binfichtliy dev Municipal und Provingial» Berwaltung
bewilligt, welde in Spanien in Kraft find,

Jn der am 1, abgebaltenen geheimen igung der rumdnifden
Kammern ift bejhlofjen worden, dem Minifter ded Auswirtigen, Gogal
niceanu, dag Gongref - Mandat ju entyichen und ift Cogalniceanu dems
gujolge von Berlin abberufen  Die Stimmung ift fortwahrend eine fehr




aufgevegte, — Dad 12. und dad 13, vuffijde Armeecorpd verdnderten
feit einer Woche ihre Stellungen, diefelben fehen nunmebhr zwifden Bawna,
Giliftria und Sdyumla.  Von Widdin hid Siliftria fiehen nur nody
6 ruffifche Refervebataillone.

Der am 3. abgebaltene tiivEifdye Miniftervath didcutirte diber den
Aufftand auf Kveta und dber die Jnitructionen fire die tivfifdhen Congref-
Delegivten in Betveff Bodniend. Unmittelbar darauf wurde der englifdhe
Bot(dafter, Layard, in Gegenwart Savfet Pajhad vom Sultan empfangen,
die Nudieny galt gleihfalld den Bovgingen auf Kreta. Der englifdye
Botfdyaftsfecretaiv Baring ift davauf mit Inftructionen Layardé nady Kreta
gefendet worden, von wo Nachyridyten fiber fehr blutige Kimpfe eingetroffen
waren, — Die Verhandlungen zwifdhen dem Grafen Jichy und der Pforte
wegen Juriidzichung dev tirfifhen Truppen aud Bognien und dev Herjee

owina anldglidy dexr bevorftehenden ofterveidyifhen Occupation dauern fort;
gie jum 4, verweigerte jedoch die Pforte die Juviidyichung ihrer Truppen.

S den militaivifhen Kveifen Wafhingtonsd Hevefdht Beforgnif,
daf fidhy der gegentvdrtige Krieg mit den Jnudianern auf alle Stimme ders
felben auddehnen mwerde. — Jn Melbourne ift die Ubhaltung einer im
Sahre 1880 Ddafelbft ju vevanflaltenden internationalen Huéftellung bes
{dloffen worden, die Ginladungen guv Ginveidhung von Baupldnen fiiv das
Nusftellungdgebiude find bereité erlaffen, audy der fitr die nudftellung exr
forderliche Blag ift {hon gemiethyet.

ABC. robe $offnungen, gute Husfichten!

Die Bolfer beginnen aufyuathmen!  Alled veutet davauf hin, daf der
Berliner Congref die grofen Streitfragen tweldhe feit Jahren Guropa in
fteter Wufrequng evhalten haten, auf friedlichem Wege jum Auétrage bringen
werde, Selbft die officidfe ,Provingial - Corvefpondens*, die fich n Betveff
Ddeffen, waé in dem Congreh verbandelt, vefp. sum Befthluf erboben ift,
bisher al8 befte und juverldfjigite Quelle evwiefen bat, dufert in ihrer
leten RNummer: ,RNady aller Voraudficht gebt der Congref einem nafhen
und gliidliden AbJdylup entgegen®. Und dad Refumé, welded das Blatt
uber die Refultate der bidherigen Congrehfiungen giebt, ift gang geeignet,
diefe Ueuferung ald durdhausd jutreffend erfdyeinen ju laffen.

Dad ewige Schwanfen gwifden Krieg und Frieden, die Unficherheit
baviiber, ob nidyt binnen Kurjem aud #nlaf der orientalifhen Wirven
ein allgemeiner Krieq audbredyen werde, an weldem alle Staaten Guropad
mebr ober tweniger betbheiligt fein wiirten, bdie daraud entfpringende Be-
dngftigung bat wie ein Alp auf allen Gemilthern gelaftet und trigt einen
febr grofen Theil der Sduld an der gewerblihen Stodung, unter dev
gegenivdrtiq die Blfer, namentlidy Diitteleuropad. leiden.  Wenn Dder
Frieden gefichert ift, werden audy Handel und Jnduftrie wieder einen Aufe
fhwung nehmen. Die Mutblofigfeit batte fyon einen foldyen Hohepuntt
erveiht, daf fich viele Dem peflimiftifhen Wablfpruche juneigten: ,Lieber
ein Ende mit Schyreden  ald ein Scyreden obne Ende!” und daf fie deme
qemd nur nodh den baldigen ezinn ded fiiv unvevmeidlidy gehaltenen
Bolferfrieged winfthten, von dem fie bofften, daf er wie ein die Lwft
reinigendeé Gemwitter auf die Berbdltniffe unjres Welttheild wirfen werde.,
An die Stelle diefer Muthlofigfeit wird jept wieder dag gefddftliche Bers
trauen treten und damit ift dann der Unfang su ,bejfeven Beiten” gemadyt.

Dap wir und in diefer Beiehung feinen Jllufionen hingeben, dad
beweift erftend die Haltung der WBorfe in dev jilngften Feit und jweitend
ber Umfland, dap in allen Banfaefhaften von audy nur einiger Bebeutung
— namentlih in Berlin — gegenmwdrtig cine Regfamfeit evefdht, wie man
fie dort feit dem Jahre 1873 nidt mehr gefannt hat. Die Birfe, das
beift der Gffectenmarft, und bdic Banfunternehmungen find Ddiejenigen
Puntte, wo ficy die Vewegungen ded gevverblicdhen Lebend fetd juerft fithle
bar madyen.  Jeder Riifgang und jeder Auflchwoung wied bhier langft em«
pfunden, wenn der Waavenhandel und die Jndujirie nody faum davon
berifrt find. €4 ift died eine Folge der grofeven und leichteren Betwege
lihfeit ved Gffecten » und reinen Geldverfehrs, aber ed ift jualeidy ein une
tritgliched Beichen fitr alle dem gefammten Wirthichaftegebiete bevorftehenden
Berdnderungen. Al 1873 die winthfioftlide Krifid begann, nahm fie
ibre Anfinge im Banfwefen, bracdhy der ,Krady” jueri an der Bivfe aud.,
©o bat man gang mit Redt immer gefagt, fobald Ter wirthfdhaftliche
Auffdyoung wirklidy bevorfiche, werde guerit der Geldmarft davon bevihrt
werden. G8 flimmt died mit allen that{ddhlichen Grfahrungen genau zu-
fammen. Wir gweifeln dedhalb gar feinen Augenblid davan, daf die
Borfe und bdie Banfen die Andgangdpuntte der lang erfehnten, lang e
hofften Periode frifcherer induftrielley und commercieller Thatigleit fein
werden.

Aber fo gegritndet momentan diefe Ausdficdht fheint, fo Fann fie doch
nur in dem einen Falle gutveffon. Ddaf wicht wieder cine jener diblen une
ermarteten TWendungen eintritt, die wdibhrend der lepten gwei Jabre mebr
ald einmal alle Bevechnungen fitr die Jufunft zevitort habem. Jft e
richtig, wad die ,Prov. Gove.” verfiindet, ift dag Refultat ded Congreffed
der auf lingere Beit gejiherte Frieden, dann werden fidy juverldffia rafd
alle heute Ddarniederliegenden Gewerbe beben und die Folge wird ein all-
qemein befriedigender dfonomifcher Buftand fein.

Giinther von Pliedungen.
Gine Exydhlung aud ber Reformationdyeit von Friedrid Palmié,
(Fortieung.)
Jn tiefed Nadbfinnen verfunten ftarvte Ginther hinaud in dad ruber
[ofe ©piel ded fallenden Schneed. Gr horte nidt, wie fid leife die Thiir
de8 Saaled dffnete und Urfula, bdie alte Haudbdlterin, durd) denfelben

auf ibn ufdhritt. Grft ald fie dicht binter ibm fland und mit dem ger
widtigen Sdlifjelbunde Plivete, um fich bemerfbar ju madhen, fubr Giin.
ther exfdhredt umber. Uber rubig wurde er, ald er in die treuen Au.
gen Dder alten Frau blidte, die mit dngfiliber Sorge auf ibm rubten,
und gewaltfam feine innere Bewegung meifternd fragte er freundlich:

a8 gibt'3, Wifula? Widtig muf die Bot{daft fein, bdie Jbr
mir bringt, daf Jbr bier mih auffudt. Dat ein Sterbender gefdidt,
der nad den bheiligen Sacramenten verlangt, ober ift fonft jemand da,
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»Dodiwiitdiger Herr, ¥ meldete Urfula, ,alle Heiligen mdgen Gy
fegnen, e3 ift, wie Jbr meint. Gin Bote aud Trebra febt draufey
mit der Kunde, daf ein ju friib niederfallender Baum geftern im Waly,
einen Holghauer, den langen Andread, den fie den Pfeifer nennen, fdry
serfdlagen. Jbr fennt ibn ja, Herr, und feine Frau, die Liefel — fegy
Rinderdpen, alle tlein und unerjogen, baben die Leute — fie dienty
bier bid vorigen Martine, da bat fie Herr Konrad auf dad Borwey
nad) Trebra gefdidt. €3 waren fromme Leute und gut von Heryen;
aber unbodflih war einft der Mann, ald der Herr ihm den gefalligen Fehnt
nidt ftunden wollte — und er fonnte nidht begablen, bodywitedigity
Herr; denn fdwer frant lagen ihm Weib und Kind an den Blattern, upy
Jndread mufte den gangen Tag an den Kranfenbetten figen. Hen
Ronrad aber fandte ihn nad) Trebra unter den firengen Meier Klaug,
damit er dort, wie er fagte, Ghrfurdyt und Sparfamteit lerne. Heory
nun liegt er gerfdlagen in feiner Hitte, und fein Weib und feine Kindy
miiffen bungern.* —

Die gute Urfula fonnte vor Ritbrung nidht weiter fpreden, Thrany
ftanden ibr in den Augen, und fdnell fiel darum Giinther ein:

#@ebt eudh nur gufrieven, Frau Wifula! Bielleiht iR nidyt fy
fdlimm ald Jbr denft. Dody bolt mir {hnell Mantel und Argneitaften,
idh will felbft nad dem Kranfen fehen.

Gilig lief die Frau davon und bradhte dad Gewiinfdte, und naf
wenigen Minuten {dritt viftig Here Giinther neben dem Boten, der o
Argneifafichen trug, durd dad Sdneegeftdber nadh Trebra. Frau Urful
aber blieb fteben und fdhaute dem davonfdreitenden Liebling nady, bis
der nabe TWald ibn und den Vegleiter barg. Dann febrte fie in daj
Haud guriid, um felbft dad Feuer in dem Ofen der Studirftube b
$Herm Giinther u fdiven und die Haudfleider um den Ofen zu bangen,
damit er durdwdrmt fie vorfinde, wenn er am Ubend guriidlehre,

Ja, er ift gut und lieb vor allen, mein theurer Herr,* fo murmelie
die ﬂtc vor fih bin, ,alle Heiligen mogen ibn behiiten!* —
. JIn der Hiitte.

Ueber die Grde fenfte fih die Dammerung, friher ald fonft fam
fie; denn nodh immer bing der Himmel voll grauer tiefgehender Wollen
aud denen unabliffig der Schnee gur Erde fiel. Jn den Hiufern um
Hiitten gindete man die Lampen ober Kiehnipahne an, je naddem ihrn
Bewobhnern Rang oder Reihthum war, und um die madtigen Defen
aud Badfieinen, die foft die Hadlfte der Jimmer fitliten, und die den
Nermeren gugleih ald Lagerftatte in der Nadht dienten, fammelten fif
die Jungen um bdie UAlten, wunderfomen Geidhidhten ju laufhen und
dagwifdhen die gebratenen Aepfel ju vergehren, die ju Ehren ded Martinu
fefted und ur {reude der RKleinen in der Rdhre ded Ofend bratend die
gange Stube mit Woblgerudy fillten.

Aud aud den Fenflern der Hittte, welde Peter — den Moldens
bauer nannte ibn dad Bolf — in Bliedungen bewobnte, gldnste Lidt,
Hober denn die andern PHiitten lag fie, mit ihren Dintergebduden didt
an dn mddtigen Forft fofend, aud gerdumiger und viicher demn dit
andern war fie gebaut, ded Befiger8 Woblftand vor den ibrigen Dorf
bewobner jedem bervathend. ®any mit Holy waren die Wande von aufen
befleidet, und ftatt bed Mood~ ober Strohdached, dad die iibrigen Hiitien
trugen, voehrten ©dyindeln, aud Holy gefertigt und mit holzernen Nageln
funfivoll an den ©Sparren ded Dadfubld befeftigt, dem fallenden Schnee
odber Regen in dad Haud eingudringen. Bor der grofen Thiir aud Giden
boly, iiber der dad Bild ded bheiligen Bonifaciud, ded S ugpatrond der
Familte, in vober Holjarbeit angebradyt war, flanden ywei mddtige
Linden, deven Kronen weit iiber dad Haud ragten, den Kammemn und
©tuben Kiblung im Sommer gebend, und eine Bant aud Steinen ftand
in ibrer Mitte. Aud Fenflerladen wie an den Hdaufern dex Bornehmen
bingen an der Seite ded Haufed in eifernen Angel. Waren fie gefblofien,
Peined Neugierigen Auge fonnte feben, wad in der Stube gefdab; aud
dampften fie den Sdall der Worte, und fhwerlidh modhte eined Hordherd
Obr erfpdhen, wad binter ibnen in der Stube gefprodhen wurde,

Heut aber hingen fie mit ledevnen Riemen befeftigt, damit dex Wind
fie nidt bin und ber werfe, an der Seite ded bnu?eﬁ, und durd die
blanfen Fenfterfdheiben firablte tad Ridht aud dem Jimmer in die Dunkele
beit binaud, Aud) dad Jnnere dexr Hiitte war gerdumiger und wohne
licher al8 bei den $iitten der Dienftleute. Durd) die Haudthiir trat man
juerft in einen Borraum, deffen Fufboden aud feftgeffampftem Lebhm bes
fland, dann erft gelangte man durdy eine weite Thiir ind Wobnjtmmer,
Wie im Klofter waven Ddeffen Wdnde von tinten bid oben mit Holy ge
tafelt, und an ibnen bing funfiooll geordnet fremded Gerdth; RKettens
panger und Sturmbauben, Lanjen und Sdrwerter, cin grofer Spiegel,
der getreu dad Bild ded Hinein{dauenden wiedergab, und eine Laute an
blauem Bande, die zierlih mit Perlmutter audgelegt war. Bénfe licfen
ringd um bdie Wande, und in der Ede am Kadelofen fland ein madtiger
Qebnftubl, deffen Lehnen mit metallenen Ndgeln befdlagen waren, dit
goldig ergldnsten im Ridte der Jinnlampe, in der ein Dodt aud jer
laffenem Fette die Nabrung filr die Flamme fog. Ueber den Tifdh in
bt Stube war ein Tud) aud weifem Leinen gebreitet, und eine didte
Dede von flodigen Schaffellen dedtte den grdften Theil ded Fupbodend.

(Fortfegung folgt)

Literarifdyes.

Soeben exfdien bie Juli - Ansgabe von Goldfhmidt’s Conrsbucy. Dud
felbe bemibrt fich nun beveits im elften Sabhre burd) practifhe Gintheilung bes iiberaus
reidyhaltigen aterial® in vieryehn Routen, durd) 15 vortveffliche Karten und durd bad
Beliebte, Gandlidhe Format al treues Nadfdlagebudy fiir bie Reife. Anudy bie feint
Yusgabe, belannt unter bem Titel Eifenbabu = Fabeplane, leiftet dburch daffelle
practifhe Syftem ben Reifenden in gany Deutfdland unb Oefterreid) bis iiber bie Gremiet
binaus gute Dienfte. In neucfter Beit enthalt Golbfdhmidt’s Courdbucy aud eine et
practifhe Veilage unter bem Titel ,Runbreifetonren”, welde fimmiliden Aué-
gaben Beigeeftet ift. Diefe Beilage filfrt fdmmtliche Runbdreifetorren mit ben Billd:
preifen, ber Gilltigleit8barter u. P . auf, und jwar von ben -ﬁaupkﬂah,onm.aﬂ“
gebend, nach ben Gegenden aufammengeftellt, welcye das Hauptsiel file bie Reife 1
bilben pflegen: Pary, Rheinlande, DreSden (Vreslan) — Prag — Wies, Bifmif
Biber, Miindpen — Prag, Semmering — Brenner, Kopenhay m,%d;mcis, $Barig, Ober*
3tagen . — Dad practifhe Vuch verdient mit Redyt fiix bie Reife empfoplen ¥
werber.

Hedagtion, Driud und Berlag von £, Jurf in Merfeburg.




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 82.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 82. Stück des Merseburger Kreisblatts 1878.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







